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men. Die Überreste konnten auf dem 

Zoogelände sichergestellt werden  

(Bild 5, S. 26). Eine Himmelslaterne 

setzte offenbar das mit Kunststoff- 

platten eingedeckte Dach des Affen- 

hauses in Brand.

Himmelslaternen werden auch als  

Fluglaternen, Wunschlaternen oder  

Skylaternen bezeichnet. Weitere Be-

zeichnungen sind Kong-Ming-Laternen 

oder Glücksballone. Sie bestehen in der 

Regel aus einem Papierballon, der durch 

einen Draht- oder Bambusring aufge-

spannt wird. In der Mitte des Ringes  

ist eine Feuerquelle – zumeist in Form 

eines grillanzünderartigen Trocken-

brennstoffes (Bild 6, S. 26) – platziert.

Die Ursache des Brandes war auf eine 

sogenannte Himmelslaterne zurückzu-

führen. Eine Mutter und ihre beiden er-

wachsenen Töchter hatten in der Nähe 

des Zoos Himmelslaternen aufsteigen 

lassen. 

Mehrere dieser Himmelslaternen ver- 

fingen sich auf dem Zoogelände in Bäu-

Vier Jahre nach dem Brand
im Krefelder Affenhaus:

Verkaufsverbot von 
Himmelslaternen
In der Silvesternacht 2019/2020 kam es im nordrhein-west-

fälischen Krefeld zu einem verheerenden Brand. Um kurz 

nach Mitternacht, während die Menschen auf den Straßen 

das neue Jahr begrüßten, ging im städtischen Zoo das Affen-

haus in Flammen auf. Annähernd 50 Tiere wurden durch den 

Brand getötet, darunter zahlreiche Menschenaffen. Außer-

gewöhnlich hoch war die Anteilnahme der Bevölkerung an 

dem Brandgeschehen (Bild 1). Der Sachschaden belief sich

auf mehrere Millionen Euro (Bilder 2 bis 4). Das durch den 

Brand völlig zerstörte Affenhaus musste abgerissen werden.

BRANDURSACHE HIMMELSLATERNE
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Das Funktionsprinzip der 
Himmelslaternen ist einfach: 

Durch den Abbrand des Trocken-

brennstoffes erwärmt sich die Luft  

innerhalb des Papierballons (Bilder  

7 und 8). Wie ein Heißluftballon steigt 

die Himmelslaterne auf und wird mit 

dem Wind fortgetragen. Durch die 

Feuerquelle ist der Ballon am Nacht-

himmel weithin sichtbar. Bedingt 

durch die Thermik können die bren-

nenden Flugkörper bis zu 500 Meter 

hoch aufsteigen und in Abhängigkeit 

von den Windverhältnissen mehrere  

Kilometer weit fortgetragen werden. 

Die Brenndauer beträgt meist zwischen 

5 und 20 Minuten. Das Steigenlassen 

der Himmelslaternen birgt jedoch gro-

ße Gefahren. Zum einen ist eine Ge-

fährdung des Luftverkehrs beim Kon-

takt mit einer Himmelslaterne nicht 

auszuschließen. Zum anderen ist das  

in den Himmel geschickte Feuer nach 

dem Aufsteigen nicht mehr zu kontrol-

lieren und kann Bände auslösen. Das 

zeigt auch der Brandversuch des IFS, 

der die Brandentstehung am Krefelder  

Affenhaus nachstellte (Bilder 9 bis 12).

Bisher lediglich Nutzungsverbot

Seit dem Jahr 2009 ist die Nutzung 

von Himmelslaternen in Nordrhein-

Westfalen verboten. Konkret ist in der 

Fluglaternenverordnung [1] ausgeführt: 

§ 1 
der Fluglaternenverordnung 

für Nordrhein-Westfalen

„Es ist in Nordrhein-Westfalen 

verboten, unbemannte Flug- 

objekte aufsteigen zu lassen,  

bei denen der Auftrieb durch  

die von einer eigenen Feuerquelle 

erwärmte Luft erzeugt wird und 

die insbesondere unter den Be-

zeichnungen „Himmelslaterne“ 

oder „Kong-Ming-Laterne“ be- 

kannt sind (Fluglaternen).“ 

Bild 1 / Außergewöhnlich hohe Anteilnahme der 

Bevölkerung, die nach dem verheerenden Brand in 

der Silvesternacht 2019/2020 am Haupteingang 

des Krefelder Zoos zum Ausdruck gebracht wurde

Bilder 2 und 3 / Das durch den Brand zerstörte 

Affenhaus im Krefelder Zoo

Bild 4 / Pfeil 1: Affengehege,  

Pfeil 2: Rundweg für Besucherinnen und Besucher

Bild 2

Bild 3

Bild 1

Bild 4



Bild 5

Bild 8

Bild 9 Bild 10

Bild 11 Bild 12

Bild 7

Bild 6
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Bild 5 / Überrest einer auf dem Zoogelände 

aufgefundenen Himmelslaterne (im Hinblick auf 

eine bessere Übersicht wurde der Papierballon 

entfernt)

Bild 6 / Der grillanzünderartige Trockenbrenn-

stoff an einer Himmelslaterne wird entzündet.

Bild 7 / Durch den Abbrand des Trocken- 

brennstoffes erwärmt sich die Luft innerhalb 

des Papierballons und die Laterne steigt wie  

ein Heißluftballon auf.

Bild 8 / Nach dem Aufsteigen ist das in  

den Himmel geschickte Feuer nicht mehr zu 

kontrollieren und kann Brände auslösen.

Bild 9 / Im Brandversuchshaus des IFS  

wurde eine brennende Himmelslaterne auf  

einer brennbaren Dachplatte aus Kunststoff 

platziert. Randbedingungen:

a)  Die Himmelslaterne entspricht den Himmels-

laternen, die man vor Schadeneintritt im 

Umfeld des Affenhauses hatte aufsteigen 

lassen. Im Hinblick auf eine bessere Über-

sicht wurde jedoch der Papierballon entfernt.

b)  Das Kunststoffmaterial der Dachplatte ent-

spricht der Dacheindeckung des ehemaligen 

Affenhauses.

c)  Die gewählte Neigung der Kunststoffplatte 

entspricht der Dachneigung des ehemaligen 

Affenhauses.

Bilder 10 bis 12 / Die an der Himmelslaterne 

befindliche Feuerquelle setzt die Kunststoff-

platte binnen weniger Minuten vollständig in 

Brand.
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genutzt, andererseits konnten sie aber 

legal angeboten und erworben werden. 

Vor allem im Onlinehandel fehlte es  

an Hinweisen zu dem Nutzungsverbot.  

Zahlreiche Bürger hatten das Anliegen 

für ein Verkaufsverbot sogar bis in  

den Petitionsausschuss des Deutschen  

Bundestages getragen. In seiner ein- 

stimmigen Beschlussempfehlung hielt  

der Petitionsausschuss ein generelles 

Verkaufsverbot von Himmelslaternen  

für dringend angezeigt. Hochrangige 

Rechtsgüter von Leben und Gesundheit 

der Bürger müssten vor der Brandgefahr  

geschützt werden, die von der Nutzung 

der Himmelslaternen ausgehe.

Nun wurde das Verkaufsverbot umge-

setzt. Auf der Grundlage des Produkt- 

sicherheitsgesetzes hat das zuständige 

Bundesministerium für Arbeit und Sozia-

les eine entsprechende Verbotsverord-

nung erlassen. Diese ist am 15.01.2024 

im Bundesgesetzblatt verkündet worden 

und am Tag nach der Verkündung in Kraft 

getreten. Das Verbot umfasst die Einfuhr, 

das Inverkehrbringen und die Bereitstel-

lung von Himmelslaternen auf dem  

deutschen Markt. Die Verordnung rich- 

tet sich insbesondere auch gegen den 

Verkauf der Himmelslaternen im Internet. 

In der neuen 15. Produktsicherheits-

verordnung [2] ist konkret ausgeführt: 

§ 3 
der Verordnung über das Verbot 

der Einfuhr, des Inverkehrbringens 
und des Bereitstellens von Him-

melslaternen auf dem Markt

„(1) Die Einfuhr, das Inverkehr-

bringen und die Bereitstellung  

von Himmelslaternen auf dem 

deutschen Markt ist verboten.

(2) Wird eine Himmelslaterne  

online oder über eine andere  

Form des Fernabsatzes zum  

Verkauf angeboten, gilt die  

Himmelslaterne als auf dem  

deutschen Markt bereitgestellt, 

wenn sich das Angebot an  

Endnutzerinnen und Endnutzer 

richtet. Ein Verkaufsangebot  

gilt als an Endnutzerinnen und 

Endnutzer gerichtet, wenn der  

betreffende Wirtschaftsakteur  

seine Tätigkeiten in Bezug auf  

das Inverkehrbringen oder das  

Bereitstellen von Himmels- 

laternen in irgendeiner Weise auf  

die Bundesrepublik Deutschland 

ausrichtet.“

... war ein folgenschwerer Brand, der 

sich zu Pfingsten des Jahres 2009 in 

Nordrhein-Westfalen in der Nähe von 

Siegen ereignet hat. Ein zehnjähriger 

Junge war damals beim Brand eines 

Wohnhauses ums Leben gekommen. 

Nach den Feststellungen der Brander-

mittler hatte eine brennende Himmels-

laterne an dem Haus, in dem der Junge 

schlief, das Kunststoffdach des Winter-

gartens entzündet. Aufgrund der von 

Himmelslaternen ausgehenden Brand-

gefahr wurde in Nordrhein-Westfalen  

ein Nutzungsverbot für diese brennen-

den Flugkörper erlassen. Auch in fast  

allen anderen Bundesländern wurde  

ein Nutzungsverbot verfügt. Einzig  

das Bundesland Berlin machte das Auf-

steigenlassen von Himmelslaternen im 

Umkreis von 50 km um Großflughäfen 

von einer Genehmigung abhängig. Da  

die Genehmigung in der Praxis nicht  

erteilt wird, kommt die Regelung in  

dem kleinen Bundesland Berlin faktisch 

einem Nutzungsverbot gleich.

Jetzt auch Verkaufsverbot

Die Frauen, deren Himmelslaterne den 

Brandschaden im Krefelder Zoo verur-

sachte, hätten beteuert, dass sie keine 

Kenntnis von dem Nutzungsverbot für 

die im Internet gekauften Himmelslater-

nen gehabt hätten. Mit den besten Wün-

schen für das neue Jahr hätten sie die 

Himmelslaternen in der Silvesternacht 

aufsteigen lassen. Sie seien davon aus-

gegangen, dass die Benutzung der Him-

melslaternen zu Silvester erlaubt gewe-

sen sei. Eine Brandgefahr durch deren 

Nutzung sei ihnen nicht bewusst gewe-

sen. Das schützte sie jedoch vor Strafe 

nicht. Wegen fahrlässiger Brandstiftung 

erhielten sie jeweils Strafbefehle zu  

je 180 Tagessätzen. Die Frauen akzep-

tierten die Strafbefehle und damit war 

die strafrechtliche Aufarbeitung ohne 

öffentliche Gerichtsverhandlung abge-

schlossen.

Die bisherige Rechtslage war in der 

Tat nur schwer zu verstehen: Einer- 

seits durften Himmelslaternen nicht  

Alfons Moors,
Institut für Schadenverhütung und Schadenforschung 

der öffentlichen Versicherer e.V. (IFS), 
Standort Düsseldorf
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ANLASS FÜR DAS VERBOT

 Fazit

Der Brand im Affenhaus des Krefelder 

Zoos hat das von Himmelslaternen 

ausgehende Gefahrenpotenzial deut-

lich vor Augen geführt. Es war nur 

schwer zu vermitteln, dass Himmels-

laternen zwar gekauft, aber nicht ge-

nutzt werden durften. Das jetzt erlas-

sene Verkaufsverbot schafft Klarheit 

und nimmt dieses gefährliche Produkt 

vom Markt. Das nunmehr bundesweit 

geltende Verkaufsverbot ist im Sinne 

der Schadenverhütung zu begrüßen. 
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